
ruhige Kranke; der durch Mauern davon getrennte nördlich gelegene hintere Theil enthält die Abthei-

lungen für Unruhige, für Blödfinnige, Epileptil'che und die Zellenabtheilung für Tobfüchtige; füdlich der

Anflalt, dem Verwaltungsgebäude gegenüber, ifl: die Penfions—Anfialt für wohlhabende Geifieskranke erbaut.

Im mittleren Eingangs- und Verwaltungsgebäude liegen im unteren Gefchol‘s die ärztlichen Bureaus.

Fig. 20.
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lrren—Anfialt zu Hamburg ”‘). —— Erdgefchofs.

Arch. : Tirmm'rmmm.

1. llaterialkammcr. (1. Einzelzimmer.

2. Zellen. 7. Wärterzimmer.

3. Abort. 8. Flurgang.

4. Badezimmer. 9. Wohnfaal.

_‚'. \Vohnfaal. 10. Schlaffaal.

Conferenz-Zimmer und die Verwaltungsräume, im I. Obergefchofs der Fefll'aal und die Capelle und im

II. Obergefchofs Beamtenwohmmgen. Unmittelbar mit diefem Gebäude verbunden befinden lich zu beiden

Seiten die Abtheilungen für aufzunehmende und zunächft genau zu beobachtende Kranke, und zwar im

Erdgefchofe die Wohnräume und im [. Obergefchofs die Schlafräume mit den nöthigen Nebenräumen an


